
 
 

   
Kalkfeljen von Zuslawis im Wolynfathal (mit Spaltenhöhlen). |

ur Borgelchühte Böhmens.

ie mit der VBorgejchichte innig verbundene prähiftorische Archäologie

wurde im Königreich Böhmen Schon im vorigen Jahrhundert gepflegt,

fo duch 8. 3. Ritter von Bienenberg und 3. Dobromwsgfy; diejen

folgten im jeßigen Jahrhundert M. Kalina von Jaethenftein,

P. Krolmus und der Bater der böhmijchen Alterthumsfunde und

hervorragende Gelehrte 3. E. Wo cel. In der legten Zeit mehrten fich die Freunde und

Pfleger der präpiftorifchen Forfchung, deren Zahl hier anzuführen ung zu weit führen

wirde; e8 feien mr die durch ihre Schriften befannteften genannt: Dr. Berger,

KM. Cermäf, Dr. Zödish, Dr. Frid, Fr. Heger, 3. Hräse, Br. Jelinek, 23. Kusta,

Dr. Laube, M. Lüszner, Dr. Matiegfa, Dr. Niederle, W. Dsborne, Dr. Bit,

Z.RiHMY, E. Ryzner, 3. Smolif, 2. Schneider. |. w. und neben diejen der Verfafjer

diefer Zeilen. Durch) die in den Vierziger-Jahrenerfolgte Gründung einer „archäologifchen

Section“ bei dem königlich böhmischen Landesmufenm, das in erfrenlichem Aufjehwunge

begriffen ift, gewann die prähiftoriiche Forfhung nicht weniger als die Sammlung

prähiftorifcher Funde an wünfchenswerther Koncentration. Auch die zahlreichen Stadt-

und Bezirfsinufeen des Landes wetteifern im edlen Streben. Die einjchlägige Literatur,

welche diefen Zeilen zu Grumde gelegt wurde, ift bei diefer vieljeitigen Bethätigung eine

jehr reiche und gewinnt namentlich in jüngfter Zeit an Umfang und fachlicher Intenfität.

 

 

 

   


